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Energiemangellage / Energieeinsparungen in Schulen  
  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
mit Mail vom 26.08.2022 hatte das Referat Bildung Sie informiert, dass 
aufgrund der aktuellen Energiesituation geeignete Maßnahmen zur 
Energieeinsparung erforderlich sind.  
 
Das Lagezentrum Energiemangellage der Stadt Gelsenkirchen hat 
zwischenzeitlich eine Reihe vom Maßnahmen festgelegt, die zur Ein-
sparung von Strom und/oder Gas beitragen. 
 
Auch die Schulen sind nach den Herbstferien hiervon betroffen, und 
zwar wie folgt: 
 
- Die Heizungsanlagen der Turnhallen werden technisch so ausgerich-
tet, dass maximal eine  Hallentemperatur von 17 Grad Celsius erreicht 
werden kann. 
 
- Das Warmwasser in den Dusch- bzw. Waschräumen der Turn- und  
Sporthallen bleibt abgestellt. 
 
- In den Schulgebäuden wird die Warmwasserversorgung weiterhin  
sichergestellt in allen Räumen, in denen dies erforderlich ist. Hierzu  
zählen unter anderem Küchen- und Mensabereiche, aber ggf. auch 
besondere Inklusionsräume mit Warmwasseranschluss. In den  
übrigen Räumen wird das Warmwasser abgestellt, soweit dies tech-
nisch möglich ist. 
In den Förderschulen mit Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung 
bleibt die Warmwasserversorgung unverändert. 
 
- In den Lehrschwimmbecken wird die Warmwassertemperatur auf  
27 Grad Celsius abgesenkt. In den dazugehörigen Duschen ist  
warmes Wasser weiterhin verfügbar. 
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-  Eine Absenkung der Raumtemperatur ist in den Schulen bislang nicht vorgesehen, 
kann im Falle bei einer künftigen Verschärfung der Energiemangellage aber nicht 
grundsätzlich  ausgeschlossen werden.   
  
Neben diesen Maßnahmen wird sind alle Schulen aufgerufen, auch „freiwillig“ so viel 
Energie wie möglich einzusparen. So sollten z.B. die Heizungskörper in den Unter-
richtsräumen während der Stoßlüftungen abgedreht und anschließend wieder aufge-
dreht werden. In den Lehrerzimmern könnte ein Beitrag geleistet werden, in dem die 
Raumtemperatur geringfügig heruntergeregelt wird, soweit die Heizkörperventile dies 
technisch zulassen. Gleiches gilt für Besprechungsräume, insbesondere in den Pha-
sen, in denen sich dort keine Personen aufhalten.   
 
Auch beim Warmwasser sind unter Umständen freiwillige Einsparungen möglich. 
In einigen Schulgebäuden wird es nach Auskunft der Bauverwaltung technisch nicht 
möglich sein, die Warmwasserversorgung ausschließlich auf die o.a. Bereiche zu be-
schränken. Sollte Warmwasser dort also auch in sonstigen Räumen verfügbar blei-
ben, wäre es sinnvoll, trotzdem nur Kaltwasser zu nutzen. 
 
Sofern elektrische Geräte im Unterrichtsalltag zum Einsatz kommen, sollte geprüft 
werden, ob bzw. inwieweit diese Nutzungen eingeschränkt werden können. Dies gilt 
auch für sonstige, möglicherweise sogar privat angeschaffte Geräte, die in den Schu-
len elektrisch betrieben werden.  
 
Insgesamt wird es darauf angekommen, dass alle Personen so sensibel und sparsam 
wie möglich Energie nutzen, sowohl im privaten Bereich als im beruflichen oder sons-
tigen Umfeld. 
 
Ich möchte daher Sie und alle Lehrkräfte Ihrer Schule bitten, kreativ zu sein und zu-
sammen mit den Schülerinnen und Schülern kleine, aber in der Summe sicherlich 
wirkungsvolle Beiträge zu weiteren Energieeinsparungen zu leisten.  
 
Vielleicht ist möglich, die Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines Wettbewerbs 
oder in anderer Form zu motivieren, eigene Vorschläge zu entwickeln und aktive Bei-
träge zu leisten. 
 
Damit der kommende Winter ohne größere Störungen bei der Strom- bzw. Gasver-
sorgung verläuft, ist beim Energieverbrauch ein solidarisches Handeln der gesamten 
Bevölkerung  unerlässlich.  
 
Für die Schulen sind bislang keine gravierenden rechtlichen Vorgaben wie z.B. Tem-
peraturabsenkungen in Klassenräumen vorgesehen. Ich möchte aber an Sie und an 
Ihre Schulen meinen Appell richten, sich durch freiwillige Energieeinsparungen eben-
falls solidarisch zu zeigen und auf diesem Wege dazu beizutragen, dass die weitere  
Beschulung ordnungsgemäß und störungsfrei erfolgen kann. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung  
 
 
Anne Heselhaus 


